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Erſter Aufzug .

Introduction .

Titzikan . Folgt mir nach !
Nur unverdroſſen
Rückt heran ,
Ihr Kampfgenoſſen !
Still und todt iſt noch die Burg .
Unſ ' re Rache ſey beſchloſſen !
Forſcht genau die Gegend durch !

Chor . Ja , zur Rache feſt entſchloſſen ,
Forſchen wir die Gegend durch .

Ein Tartar . Unſer Muth iſt nicht von heute .

Titzikan . Auch den meinen kennt Ihr ſchon .
Tartar . Sicher lohnt uns reiche Beute .

Titzikan . Sieg und Ruhm ſey unſer Lohn !
Seyd , wie ich , von edler Hitze ,
Seyd von Heldengluth entbrannt !
Euer Fürſt an Eurer Spitze
Gibt den Sieg in Eure Hand .

Chor . Ja , wir ſind von edler Hitze,
Sind von Heldenglut entbrannt !

Solch ' ein Fürſt an unſ ' rer Spitze
Gibt den Sieg in unſ ' re Hand .

Arie .

Titzikan . Mein Muth ſucht edle Rache ,
Die Ehre bleibt mir Fflicht ;
Die Liſt gehört für Schwache ,
Sie ziemt den Helden nicht .

Dieſes Schwert ſey nur dem Rechte ,
Nur dem Heldenruhm geweiht ;
Jeder Sieg , den ich erfechte ,

Sey der Preis der Tapferkeit .



Narko .

Flore

Arie .

Herr , ich ſag ' es unverholen ,
Mir geht die Geduld bald aus .
Bei der Wanderſchaft durch Polen
Kommt gewiß doch nichts heraus .
Euer Liebchen wollt Ihr finden ,
Das man nirgends doch entdeckt ;
Mich , zur Strafe meiner Sünden ,
Hat die Thorheit angeſteckt .
Ueberall , wohin uns der Zufaͤll leitet ,
Fragen wir faſt Jedermann :

Iſt hier Niemand , der uns deutet ,
Wo man ſie finden kann ?

Jedem ſcheint das unerklärlich .
Wer iſt die , von der man ſpricht ?
Wir erwidern dann ganz ehrlich :
Sah ' t Ihr Lodoiska nicht ?
Man lacht über unſ ' re Frage ,
Man ſcherzt über unſ ' re Klage ,
Kein Menſch gibt uns Unterricht . —

Seine Schöne zärtlich lieben ,
Das iſt brab und wohlgethan ;
Aber , bei Vernunft geblieben ,
Das gehört zum klugen Plan .

Herr , bei der Wanderſchaft durch Polen
Kommt doch wahrlich nichts heraus .

Ketitativ .

Mit tiefgequältem Herzen
Durchirr ' ich Berg und Thal ,
Mir leuchtet nicht der ſchwächſte Hoffnungsſtrahl !
Erinnerungen ohne Zahl umſchweben mich
Und ſchärfen meine Qual ! —

Wo iſt ſie ? Wer verbirgt Dich mir ?

Iſt Alles gegen mich verſchworen ?
O Du , die mein Herz mir erkoren ,
Lebt mein Bild noch in Dir ?
So ſtumm und öd' iſt Alles hier ,
Vergebens iſt mein Klagen !
Ihr Winde , könntet ihr zu ihr
Die Seufzer des Verlaſſ ' nen tragen !

Arie .

Säuſelnde Lüfte ,
Trocknet die Thränen .



Titzikan .

Titzikan .

Floreski .

Titzikan .
Floreski .

Titzikan .

Floreski .

Titzikan .
Floreski .
Tartar .

Hört ihr mein Sehnen ,
Bringt es zu ihr ,
Sagt ihr , ich lebe nur ,
Um ſie zu retten .

Säuſelnde Lüfte ,

Sagt ihr , aus Ketten ,

Ach! rett ' ich ſie mir .

Quartett .

Floreski . Titzikan . Narko . Tartar .
Fremdes Paar , ſey ohne Schrecken ,
Wir ſind brab und edel bekannt .

Doch die Waffen müßt Ihr ſtrecken ,
Gebt ſie ſogleich in unſ ' re Hand .

Sprichſt Du mit mir in dieſem Tone ?

Wähnſt Du , daß mir ' s an Muth gebricht ?
Willſt Du , daß ich Dein Leben ſchone ,
Reize mich weiter nicht .
Sey klug ! Hier gilt kein Widerſtreben !
Du Prahler !
Dein Drohen wird verlacht .

O Jüngling !
Du wagſt umſonſt Dein Leben .

Ha ! Ich trotze kühn Deiner Macht .

( Hier hilft kein Widerſtreben ꝛe.

Dein Drohen wird verlacht ꝛc.
Du mußt ſofort Dich uns ergeben ,

Sey auf Dein eig ' nes Wohl bedacht .
Narko . Das geht nun ſchon auf Tod und Leben ,

Floreski .

Titzikan .
Narko .

Titzikan .
Floreski .
Tartar .

Titzikan .
Tartar .
Narko .

Anders wird das nicht ausgemacht .
Hinweg von hier !

Dir ſoll ich weichen !
Das iſt zu toll !
Streckt das Gewehr !

Stolz ohne Gleichen !
Das kann wohl ſeyn .

Dir ſoll ich weichen !

Weichſt Du noch nicht ?
Ich glaube , nein .

Alle Vier . Meine Nachſicht war verſchwendet ,
Du biſt keiner Schonung werth .
Da der Streit nicht gütlich endet ,
So entſcheid ' ihn dieſes Schwert !

Terzett mit Chor .

Titzikan . Floreski . Narko . Chor .
Ich ſchwör ' 8181



Und müßt ' ich das Aeußerſte wagen .

Wohlan ! wir ſind Dich zu ſchützen bereit !

Ha ! wären Feinde nur zu ſchlagen !
Dir ſey dies Schwert geweiht .

Floreski . Ich nehme mit dankerfülltem Herzen
Dies Opfer Deiner Freundſchaft an ,

Ich nehm ' es dankbar von Dir an .

Ja , ich fühl ' s , daß Kummer und Schmerzen
Freundſchaft beruhigen kann .

ikan . „ Ja , ganz aus vollem Herzen
Biet ' ich Dir meine Freundſchaft an ;

Erleichtert dieſe Deine Schmerzen ,
So baue ganz auf Titzikan !

Narko . Dieſes Bündniß zwei edler Herzen

Facht neuen Muth und Hoffnung an ;
Denn Freundſchaft lindert manche Schmerzen ,
Die ſelbſt die Zeit nicht lindern kann .

Floreski . 6Ic0 fühl ' es ſchon ꝛc.

Titzikan . Erleichtert Freundſchaft ꝛc.

Narko . Die Freundſchaft mildert ꝛc.

Titzikan . Wohlan , wohlan !
Wir ſchwören .

Floreski u. Narko . Sie ſchwören . 25
Chor . Wir ſchwören .

Wir wollen das Aeußerſte wagen .

Floreski u. Narko . Uns zu beſchützen vereint ſie der Eid .

Titzikan u. Chor . Wir ſind Euch zu ſchützen bereit .

Alke . Ha ! wären Feinde nur zu ſchlagen !
Floreski u. Narko . ( Ihr Arm , ihr Schwert ſind uns geweiht .

Titzikan u. Chor . Mein Arm , mein Schwert ſey Euch geweiht .

Tit—20

Polonaiſe .

Narko . Für Mädchenreiz zu ſchlagen ,
Ward oft mein Herz entglüht ,

Doch immer blieb mein Magen
Beim beſten Appetit .
Mit Liebe mich zu ſpeiſen ,
Das war mir zu galant !

Ich ſuchte zu beweiſen ,

Daß ich mich wohlbefand .

Floreski . Bild der Geliebten ,
Das ſie mir gab ,

Folg ' mir Betrübten

Folg ' mir in ' s Grab .

Des Kummers Thränen

Weiht Dir mein Blick !



Fruchtloſes Sehnen
Iſt mein Geſchick .

Gewährt mit holden Blicken

Ein ſchönes Mädchen mir ſein Herz ,
Dann bin ich voll Entzücken ,
Und , wahrlich , nicht zum Scherz .
Die Liebe des Geſunden

Läßt ihm zum Eſſen Zeit ;

Ich hab ' es ſtets empfunden ,

Daß Liebe Hunger ſcheut .

Floreski . KFreuden beglücken
Ein liebendes Herz ,
Doch dem Entzücken

Folgt herber Schmerz ,
Doch ihre Wunden

Heilt keine Zeit ;
Das Glück währt Stunden ,

Das Liebe beut .

Narko .

9

Kecitativ .

Floreski . Was ſeh ' ich ? Sieh die Worte :

„ Floreski , biſt Du es ? “

Wer kann mich kennen ,

Wer kann an dieſem Orte ?

Nimm ſchnell den andern Stein .

Wer kann mich kennen ?

Narko . Hier !

Floreski . „ Befreie Deine Lodoiska . “

Gott ! Sie iſt in dieſem Thurm eingeſperrt ,
Sie liegt vielleicht in Ketten !

O Du Barbar !

Ich muß ſie retten !

Ha ! wo iſt der Freund ,
Der ſeine Hülfe mir verſprach ?
O Narko ! Rathe !
Denke nach !

Finale .

Lodoiska . Floreski !

Floreski . Was war das ?

Narko . Still !

Floreski . Ihre Stimme !

Narko . Sonſt hören wir kein Wort .

Still !

Lodoiska . Sey auf der Huth !

Flieh ' dieſen Schreckensort ,

Fliehe vor meines Tyrannen Grimme !



Floreski . Nein , nein , ich weiche nicht ,
Bis ich den Thurm erklimme !

Dann führ ' ich kühn
Dich rettend mit mir fort .

Narko . OHerr , entflieht !

Floreski .

Lodoiska .

Sie hat Euch gut gerathen .
Entflieht !
Ich weiche nicht , nun gilt es muth ' ge Thaten !
Was ſoll ein Leben mir ,
Getrennt von Dir ?
Barbar !

Schauder füllt mir das Herz !
Du findeſt den Tod ,

Ohne mich zu retten .
Narko . Ihr ſchmiedet ſelbſt ihr neue Ketten .

Floreski .

Lodoiska .

Wie durchbeben mich Wuth und Schmerz !
Habe Vertrau ' n zu meinem Muthe !

Weh mir ! Du kaufſt
Mit Deinem Blute
Neue Qualen für dieſes Herz.

Narko . Dabei wird mir

Lo doiska .

Floreski .
Narko .

Lodoiska .

Nicht wohl zu Muthe .
Weh mir , Du kaufſt ꝛc.

Vertrau ' , o Theure , meinem Muth ꝛe. —
Mir wird dabei ꝛc.
O macht Euch fort ,
Hier iſt ' s kein Scherz .
Theurer Freund !

Narko . Still !

Lodoiska .

Floreski .

Gib wohl Acht !

Sprich nur fort !
Narko . Still ! daß wir Alles hören .
Lodoiska .

Floreski .

Künft ' ge Nacht

Bringe mir —

Bring ' ich Dir —

Narko . Still ! daß wir ſie nicht ſtören .
Lodoiska . Mit Bedacht

Einen Brief .
Narko . Das läßt ſich hören .
Lodoiska . Hoch herab —

Narko . Kein Verſtand !
Lodoiska . Von dem Thurm —

Narko . Laß doch ſehen !
Lodoiska . Längs der Wand

Wird ein Band —

Narko . Wir verſtehen .
Lodoiska .

Floreski .

Deinen Brief —

Meinen Brief —
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Narko . Euern Brief .

Ei , ſcharmant !
Lodoiska . Meiner Hand —

Floreski . Deiner Hand —

Narko . Ihrer Hand —

Das wird gehen .
Lodoiska . Ueberliefern .
Floreski . Hörſt Du' s , Freund ?
Narko . Der Plan iſt voll Verſtand .
Lodoiska . Wage nichts !

Bei unſ ' rer Liebe !

Theurer , ſey auf Deiner Huth !
Floreski . Fürchte nichts ,

Was Dich betrübe ,

Klugheit leitet meinen Muth .
Narko . Folget ihr!

Denn Rettung bliebe

Sonſt Verzweiflung nur und Wuth .
Lodoiska . Das Geheimniß zu bewahren

Gilt ' s Dein Leben , gilt ' s Dein Blut

Floreski . Ich will ' s Niemand offenbaren ,
Alles , hoff ' ich , geht noch gut .

Narko . Ueberall droh ' n uns Gefahren !
Thut mit Vorſicht , was Ihr thut .

Lodoiska . Wage nichts !
Floreski . Fürchte nichts !
Narko . Folget ihr!
Lodoiska . Schon ' Dein Blut .

Floreski . Es geht gut .
Narko . ( Habt nur Muth .
Floreski . O Freund !

Was ſoll ich nun beginnen ?
Narko . Thut doch das , was ſie gebot :

Laßt mit dem nächſten Morgenroth
Den Weg nach Hauſe uns gewinnen .

Floreski . Ha ! welch ' ein Plan !
Den Vorſchlag thuſt Du mir ?

Nein , nein , mein Freund , ich bleibe hier .
Narko . Laßt mich einmal überlegen .

Ja , man könnte probiren ; —

Doch —das wär ' zu verwegen ,
Nein , das wär ' allzukühn !

Floreski . Was wäre wohl zu kühn ,
Wo Alles zu verlieren ?

Narko . Nein , nein , es iſt zu kühn .
Floreski . Vielleicht iſt das ganz leicht ,

Was Dir gefährlich ſcheint .
Narko . Ja , das iſt leicht zu ſagen ,



Doch hier gilts Kopf und Kragen ,
Das Leben iſt kein Spaß .

Kecitativ .

Narko . Doch ſchon öfters wagt ' ich das ,
Ich will ' s auch diesmal wagen .

Floreski . Du lachſt ? —

Wenn ſolch ' ein Schlaukopf lacht ,
Dann iſt der Plan gut ausgedacht .

Narko . Wir helfen uns durch Liſt und Lügen
In das Schloß dieſer Burg hinein .

Durlinski . Ja , dieſer Vorſchlag iſt gut und fein ,
Ich hör ' den Vorſchlag mit Vergnügen .

Narko . Daß der Gräfin Vater ſtarb ,
Kann Durlinski noch nicht wiſſen ;
Dies wird man benutzen müſſen ,
Wir ſind an ſie geſandt .
Die Mutter läßt ſie grüßen
Und fordert ſie zurück.

Floreski . Dieſer Plan krönt mein Glück ,

Ich will mich kühn entſchließen ;
Stoß in ' s Horn den Augenblick .

Narko . Den Augenblick .
Durlinski . Hurtig ! — —

RKeritativ .

Altamoras . Saget an , Fremdlinge ,

Weßwegen fordert Ihr den Eingang hier ?
Floreski . Den Herrn von dieſer Burg ,

Sind wir zu ſprechen da ;

Iſt er zugegen ?
Altamoras . Sagt mir zuvor , was Ihr begehrt ?
Floreski . Das wird nur ihm ſelbſt erklärt .

Altamoras . So legt Eure Waffen nieder !

Floreski . Sind wir ſo großen Argwohns werth ? 4

Gut , ich habe nichts dawider .

Altamoras . Blos nach Sitte wird das begehrt .
Folgt mir nach !

Doch laßt Euch ſagen :

Hegt keinen ſtrafbaren Plan .

Chor . Folgt uns nach ,

Doch laßt Euch ſagen :
Hegt keinen ſtrafbaren Plan .

Floreski und Narko . Nur fort , hinein !
Feſt und ohne Zagen



C

Bleiben wir
Bei unſer ' m Plan .

Floreski . Liebe lehrt mich Alles wagen ,

Narko .

Was die Kühnheit je gethan .

Freundſchaft lehrt mich heute wagen ,
Was ich ſonſt noch nie gethan .

Altamora . „Fruchtlos würdet ihr es wagen ,

Chor .
Hier iſt Kühnheit frecher Wahn .
Folgt uns nach , doch laßt Euch ſagen :

Ganz umſonſt würdet Ihr es wagen ,
Hier iſt Kühnheit frecher Wahn .

Floreski und Narko . Nur fort ! Hinein !

Chor . Hier iſt ' s rathſam ,
Auf der Lauer zu ſehn .
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